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Hagen: 51-jähriger Mann wird in eine Falle gelockt und brutal verprügelt 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
In Hagen wurde ein 51-jähriger Mann Opfer eines hinterhältigen und extrem brutalen Raub-
überfalls. Alles begann damit, dass ihn auf offener Straße eine unbekannte Frau ansprach und 
ihm ein angeblich „günstiges Handy“ anbot. Sie behauptete, das Smartphone befinde sich in 
einer Wohnung ganz in der Nähe, weshalb der Mann ihr arglos in ein Mehrfamilienhaus an der 
Hochstraße folgte. Doch unmittelbar nach dem Betreten des Gebäudes geriet er in einen Hin-
terhalt. Mehrere Personen stürzen sich plötzlich auf ihn, schlugen ihn nieder und zerrten ihn 
gewaltsam in eine leerstehende Wohnung. Dort entriss ihm die Gruppe sofort sämtliche Wert-
sachen und persönlichen Gegenstände.1 
 
Nach Aussagen des Opfers verließen einige Täter zeitweise die Wohnung, wahrscheinlich, um 
mit seinen erbeuteten Kreditkarten Geld abzuheben, während andere bei ihm blieben, ihn be-
wachten und weiter misshandelten. Als die anderen Täter zurückkehrten, wurde der 51-Jäh-
rige erneut brutal geschlagen, um ihn zu zusätzlicher Herausgabe von Geld zu zwingen. Da 
er nichts mehr besaß, ließen ihn die Angreifer schließlich gehen. Die Kriminalpolizei konnte 
anschließend Aufnahmen einer Überwachungskamera sichern, auf denen fünf tatverdächtige 
Personen zu sehen sind – drei Männer und zwei Frauen.2 
 
 
Der Minister der Justiz hat die Kleine Anfrage 6926 mit Schreiben vom 20. August 2026 
namens der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister des Innern beantwortet. 
 
 
1. Wie ist der aktuelle Sachstand der polizeilichen und staatsanwaltschaftlichen Er-

mittlungen zu dem oben beschriebenen Vorfall? (Bitte Tathergang sowie Straftat-
bestände aufschlüsseln.) 

 
Der Leitende Oberstaatsanwalt in Hagen hat mir unter dem 31.07.2026 im Wesentlichen be-
richtet, seine Behörde führe wegen des in der Kleinen Anfrage geschilderten Sachverhalts ein 

 
1 Vgl. https://www.bild.de/regional/nordrhein-westfalen/fahndung-in-nrw-polizei-sucht-gruppe-die-
mann-verpruegelte-und-ausraubte-69172736c7cd0ff6c6201cab?t_ref=https. 
2 Ebenda. 
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Ermittlungsverfahren gegen eine jugendliche Beschuldigte sowie unbekannte Mittäter unter 
anderem wegen des Verdachts des mittäterschaftlich begangenen schweren Raubes. Die Er-
mittlungen dauerten an. 
 
 
2. Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über die Tatverdächtigen bekannt? 
 
Von der Mitteilung etwaiger Erkenntnisse wird unter Abwägung des parlamentarischen Infor-
mationsinteresses mit den allgemeinen Persönlichkeitsrechten der jugendlichen Tatverdächti-
gen sowie mit Blick auf die dementsprechende gesetzliche Wertung des § 48 Abs. 1 JGG und 
die Unschuldsvermutung abgesehen. Wegen der zeitlichen und örtlichen Eingrenzung der Tat 
und weiterer, auch presseöffentlicher Angaben zu dem Verfahren würde die Gefahr der Iden-
tifizierbarkeit durch weitere Angaben im Sinne der Fragestellung erheblich erhöht. Dem parla-
mentarischen Informationsinteresse, das nicht der konkreten Strafverfolgung einzelner Perso-
nen gilt, sondern der Regierungskontrolle und Gesetzgebung dient, wird durch die weiteren 
Angaben zum Sachstand entsprochen. 
 
 
3. Welche Vorstrafen haben die Tatverdächtigen jeweils? (Bitte chronologisch auf-

listen.) 
 
Dem in der Antwort auf Frage 1 genannten Bericht zufolge ist die Beschuldigte vorbestraft. 
Von der Mitteilung näherer Einzelheiten hierzu wird aus den in der Antwort zu Frage 2 darge-
stellten Gründen abgesehen. 
 
 
4. Über welche (Mehrfach-)Staatsangehörigkeiten verfügen die Tatverdächtigen je-

weils? (Bitte Vornamen bei einem deutschen Tatverdächtigen nennen.) 
 
Nach dem in der Antwort auf Frage 1 genannten Bericht besitzt die Beschuldigte die syrische 
Staatsangehörigkeit. 
 
 
5. Wie hat sich die Anzahl an Raubdelikten in Hagen seit 2015 bis heute pro Jahr in 

absoluten Zahlen und prozentual entwickelt? 
 
Datenquelle für die Beantwortung von Fragen zur Kriminalitätsentwicklung ist die Polizeiliche 
Kriminalstatistik (PKS). Sie wird nach bundeseinheitlich festgelegten Richtlinien erstellt. Die 
Erfassung erfolgt nach Abschluss aller kriminalpolizeilichen Ermittlungen mit Abgabe an die 
Staatsanwaltschaft (sogenannte Ausgangsstatistik) und führt zu einem zeitlichen Versatz zwi-
schen Bekanntwerden der Straftat und der statistischen Erfassung. Die PKS ist eine Jahres-
statistik, die zu Jahresbeginn eines Folgejahres für das Vorjahr veröffentlicht wird. Insofern 
liegen diese qualitätsgesicherten Daten zu Straftaten in der PKS für das laufende Jahr 2026 
nicht vor. 
 
Für das laufende Jahr 2026 können Daten zur Kriminalitätslage bei polizeilich bekannt gewor-
denen Straftaten jedoch auf Grundlage einer Auswertung des Vorgangsbearbeitungssystems 
„Verfahren zur integrierten Vorgangsbearbeitung und Auskunft (ViVA)“ der Polizei Nordrhein-
Westfalen ausgewertet und dargestellt werden. Dabei handelt es sich allerdings um Daten, die 
eine Momentaufnahme zum Zeitpunkt der Auswertung abbilden (sogenannte Eingangs- und 
Verlaufsstatistik). Im Fortgang der polizeilichen Ermittlungen kann es beispielsweise zu delik-
tischen Neueinordnungen kommen. Die im Rahmen der Abfrage erhobenen Daten sind zu 
einem späteren Zeitpunkt nicht reproduzierbar. Statistische - teilweise erhebliche - 
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Abweichungen ergeben sich zudem, da Straftaten mit Tatort in Nordrhein-Westfalen, die durch 
andere Länder oder Bundesbehörden abschließend bearbeitet werden, nicht im Datenbestand 
des Vorgangsbearbeitungssystems ViVA erfasst werden. Ein Vergleich von Daten aus dem 
Vorgangsbearbeitungssystem ViVA mit den im Folgejahr veröffentlichten Daten der PKS Nord-
rhein-Westfalen kann aufgrund der vorgenannten Umstände erhebliche Abweichungen auf-
weisen, sodass ein solcher Abgleich ausdrücklich keine tragfähige Grundlage für Ableitungen 
zur Kriminalitätsentwicklung oder Ermittlungsarbeit bildet. 
 
Die Anzahl der in der PKS Nordrhein-Westfalen für die Jahre 2015 bis 2025 erfassten Fälle 
von Raubdelikten sowie deren prozentuale Entwicklung für die Stadt Hagen bitte ich der nach-
folgenden Tabelle zu entnehmen.  
 

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 
249-252, 255, 316a StGB  
Stadt Hagen 

Berichtsjahr 

bekannt gewordene Fälle 

insgesamt 
Zu- bzw. Abnahme 

+/- in % 

2015  213     

2016  154 − 27,7 

2017  197 + 27,9 

2018  151 − 23,4 

2019  163 + 8,0 

2020  173 + 6,1 

2021  151 − 12,7 

2022  242 + 60,3 

2023  174 − 28,1 

2024  177 + 1,7 

2025  177     

 Quelle: Polizeiliche Kriminalstatistik Nordrhein-Westfalen 
 
Im Vorgangsbearbeitungssystem ViVA wurden zwischen dem 01.01.2026 und dem 
26.07.2026 insgesamt 109 Raubdelikte im Bereich der Stadt Hagen erfasst. 


